
 
Bebauungsplan Nr. 5 „Schwarzer Weg“, 1. Änderung der 1. Änderung 
Politische Beratungen zum Auslegungsbeschluss 
 
 
Im Zuge der politischen Beratungen zum Auslegungsbeschluss wird gewünscht, die in der 
Planung enthaltenen Hinweise zur Wasserwirtschaft (Nr. 6) als textliche Festsetzungen in die 
Planung aufzunehmen. 
 

 
 
• Im Nachweis zur schadlosen Ableitung des Oberflächenwassers wird das Anlegen von Mul-

den nur als Möglichkeit beschrieben. Eine Notwendigkeit besteht nicht. 
• Eine Versickerung von Niederschlagswasser ist örtlich nicht ausreichend möglich.  
• Daher ist die verbindliche Festsetzung zur Anlage von Mulden kontraproduktiv und wider-

spricht den Aussagen des Nachweises, dass das Oberflächenwasser abzuleiten ist.  
• Eine Umwandlung des Hinweises in eine Festsetzung wird nicht empfohlen. 
 

 
 
• Im Nachweis zur schadlosen Ableitung des Oberflächenwassers wird die Rückhaltung von 

Wasser in Zisternen nur als Ergänzung beschrieben. Eine Notwendigkeit besteht nicht. 
• Oberirdisch stehende Zisternen fallen nicht unter das Bodenrecht. Bebauungspläne dürfen 

nur bodenrechtliche Festsetzungen enthaltet. Es mangelt an einer Rechtsgrundlage. Der 
Hinweis kann nicht als Festsetzung umformuliert werden.  

• Unterirdische Zisternen sind nicht zielführend, da das zurückgehaltene Wasser nicht ver-
sickern kann. Daher wird diese Option im Nachweis nicht in Erwägung gezogen. 

• Es handelt sich um eine persönliche Entscheidung des Privateigentümers, diese Form des 
Regenwassermanagements für sich und die Abläufe im Haus zu wählen. Zwingend erfor-
derlich ist dies auf Basis des Nachweises nicht und auch nicht festsetzbar. 
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